Geschäftsbericht für das Jahr 2007

aufgestellt für die Generalversammlung am 08. März 2008 

Auch heute, wie in all den Jahren zuvor, möchte ich mit meinen Bericht das abgelaufene Jahr vor euch noch einmal ausbreiten. Dabei habe ich dem Wunsch aus dem Btl.-Vorstand Rechnung getragen und mir ein zeitliches Limit gesetzt. Wo genau es liegt, dazu wird der weitere Bericht Auskunft geben.

Los ging’s auch im vergangenen Jahr zunächst mit Jubel, Trubel, Millowitsch! Das Bataillon feierte in seinen fünf Kompanien ausgelassen Wurstessen, Winterfest oder Karneval, …. und alle Schützen waren gespannt, in welchem Kostüm das neue Königspaar erscheinen würde. Es begann traditionell bei der III. Komp. am 3. Februar und endete am 19. des Monats bei der Oberdorfkompanie (II.), zugleich die neue Königskompanie.

Dadurch, dass kurzfristig auch die Bauernkompanie (IV.) auf den Karnevalssamstag ausgewichen war, fanden gleich drei Feste an diesem Tag statt, an dem gut und gerne 350 Schützen feiernd unterwegs gewesen sein dürften. Für das Königspaar war aber klar, an diesem Tag bei der eigenen Kompanie mit zu feiern. 

Für die kommenden Jahre wird zu überlegen sein, wie die jeweiligen Königspaare hier verfahren werden, denn inzwischen hat die IV. Kompanie wohl endgültig auch für sich diesen Tag als Festtag auserkoren, so dass also regelmäßig 3 Kompanien gemeinsam feiern.

„Bienenalarm beim Schützenkarneval“ untertitelte eine große Zeitung am Ort ihre Berichterstattung und beantwortete damit die Frage nach der Kostümierung unserer Majestäten. Allesamt in Biene Maja Kostümen geschlüpft, schwirrten  sie mitsamt ihrem Hofstaat als Bienenvolk an drei Wochenenden durch Burbaum’s Dorftenne und waren in allen dort feiernden Kompanien allemal Blickfang. Sie kamen auch nicht mit leeren Händen, sondern hatten gar für die jeweils besuchte Kompanie ein Fässchen Bier (in Gutscheinform) dabei.

Von dieser Stelle aus ein großes Lob an sämtliche fünf Kompanien. Es war wiederum gelungen, ansehnliche Programme aus ausschließlich eigenen Reihen zusammen zu stellen. Die Zahl der Gäste zeigte, dass Karnevalsfeiern in den Kompanien nach wie vor einen hohen Stellenwert haben, was allein schon durch ihre zum Teil herrlich bunten Kostümierungen  deutlich wurde. 

Die Stimmung war überall ausgezeichnet und es wurde lange und ausgelassen gefeiert; die Akteure wussten allerdings auch, ihr jeweiliges Publikum zu begeistern und ernteten den verdienten Applaus der Zuschauer.
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Auf die einzelnen Programme will ich an dieser Stelle nicht mehr näher eingehen, denn dies dürfte in den Kompanien entsprechend gewürdigt worden sein. Wichtiger erscheint mir an dieser Stelle folgende Feststellung und damit greife ich auch schon ein wenig ins aktuelle Jahr vor, denn der Btl.-Vorstand hat in seiner jüngsten Sitzung festgehalten, dass es auch in zumindest naher Zukunft wohl keine, wo auch immer stattfindende, gemeinsame Karnevalssitzung des Bataillons geben wird. 

Schützenhilfe in des Wortes wahrster Bedeutung leisteten wir am 24. Februar mit etlichen Schützen im Altenheim St. Peter. Die Heimleiterin hatte unseren König Hermann I. um diese „Amts“-Hilfe gebeten. Das Haus wird im Laufe des Frühjahres total umgebaut und ein Teil des Mobiliars hatte die Heimleitung für vergleichbare Einrichtungen ins östliche Nachbarland Polen verschenkt. An diesem Tag wurden die Möbel nun abgeholt. Stockwerkweise wurden Betten geschleppt, Schränke abgebaut und auf den Hof gelagert bzw. später der LKW beladen – eine echte Knochenarbeit bis in den späten Mittag hinein. Als Dank für die geleistete Arbeit gab’s eine kräftige Erbsensuppe aus der Altenheimküche. Die dabei gewesenen haben diese Arbeit gerne und wir wieder mal unserem Ruf alle Ehre gemacht, nämlich mit anzupacken, wenn es um einen guten Zweck geht. 

Für den 3. März 2007 hat uns eine Einladung zum Jubiläumskonzert der Elmenhorster Blaskapelle erreicht, die in diesem Jahr 10 Jahre alt wird. Die Kapelle unter Leitung ihres Dirigenten Jörg (Yogi) Krause begeisterte das Publikum mit etlichen Musikstücken, die sie selbst bislang nicht ausgeführt hatten und brachte insgesamt 21 verschiedenste Stücke zu Gehör. Vom Bataillon waren unser 1.Vorsitzender, der General und die Ex-Könige Max Burbaum und Josef Wesselbaum vertreten. Wegen Terminüberschneidung war unser neuer König an der Teilnahme gehindert. Zeitgleich tagte im Oberdorf seine Kompanie auf der Jahreshauptversammlung. Auch die III. Kompanie tagte an diesem Tag, so dass die 10 Freikarten nicht genutzt werden konnten. Die aber da waren, hatten ihr Kommen nicht zu bereuen brauchen. Ich komme auf das Jubiläum im Verlauf dieses Berichtes aber noch zurück.

Über 400 Gläubige, darunter auch die Fahnenabordnungen aller Schützenvereine und eine große Anzahl Schützen waren dabei, als tags darauf, am Sonntag, 4. März 2007 auf der Zechenhalde im Beisein von Regionalbischof Josef Voß und Superintendent Peter Burkowski der Waltroper Kreuzweg eingeweiht und gesegnet wurde. Sieben in Stahl und damit durch harte 
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Handarbeit umgesetzte Skulpturenentwürfe des Waltroper Künstlers Paul Reding zieren den Weg von der Maschinenhalle bis auf die Halde am Spurwerkturm – noch! Denn wie wir in der vergangenen Woche aus der Tageszeitung erfahren durften, hat der Erbauer des Spurwerkturmes sein Veto eingelegt. Mehr als die Hälfte dieser Skulpturen müssen nun so umgesetzt werden, dass der ungehinderte Blick auf seinen Turm aus verschiedenen Sichtachsen gewährleistet bleibt. Schade, dass sich das Zusammensein zweier unterschiedlicher Kunstwerke nicht zu beiderseitigem Nutzen entwickeln konnte. Die Idee und Ausführung oblagen den Männern der KAB St. Marien um Pfr. Franz-Josef Durkowiak. Das sie in diesem Streit nunmehr nachgeben und umbauen, ehrt sie wie ich finde, umso mehr. Das trotz dieses Umstandes der ersten großen Kreuzweg-Meditation noch viele folgen mögen, sei der Wunsch auch von uns Schützen.

Der Btl.-Vorstand trat am 7. März 2007 zu seiner ersten Sitzung zusammen. Getagt wurde in der Gaststätte Benthaus-Büchner in der Klöckner-Siedlung. Wichtigste Punkte waren die Vorbereitungen für die JHV und der Königsball in der Stadthalle. Für die Zeltmusik zum nächsten Schützenfest werden sich König Hermann und weitere Schützen der II. Kompanie um Hauptmann Meßmann die Band CITY-SOUND Ende April anhören. Sie hätten den Pfingsttermin noch frei und sind auch erheblich billiger als die VALENTINOS. Für zukünftige Ausmärsche und gegen die Unbilden der Witterung hat das Bataillon inzwischen 1.000 Einwegponchos beschafft und verteilt – seit dem regnet es gediegener weise nicht mehr. Für das Schützenfest wird beschlossen, erneut eine Schützenzeitung erscheinen zu lassen.

Die letztjährige JHV fand am 17. März turnusmäßig bei Burbaum statt. Insgesamt 160 Schützen waren anwesend, erstmals mit dabei, unser neues Königspaar Hermann I. und Marlene I. Stärkste Kompanie war die Königskompanie mit 41 Schützen. Bewegend zu Beginn die Totenehrung, nämlich die nochmalige Würdigung der vielfältigsten Verdienste für unseren Ehrenvorsitzenden Karl-Josef Heitfeld, der am 27. August 2006 verstorben war. Danach verlief die Versammlung gewohnt routiniert ab. Breitesten Raum nahm vielleicht der Geschäftsbericht ein, Höhepunkt war sicher die Wiederwahl unseres 1. V. mit über 80% der Stimmen in geheimer Wahl. Der Kassenbericht schloss mit einem erwirtschafteten Überschuss von rd. 12 T€ ab, allerdings vor Steuern und die Sportschützen von der Jugend bis zu den Altersschützen hatten im Berichtszeitraum zum Teil hervorragende Ergebnisse. Einstimmigkeit 
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herrschte bei der Wiederwahl des 1. Kassierers und des 2. Geschäftsführers, ebenso bei der Kassenprüferwahl. Der Jahresbeitrag verbleibt bei 40 €. 

Zu den 3 Ausmärschen in diesem Jahr soll eventuell vom  Bataillon zusätzlich ein Invalidenwagen gestellt werden. Nach 3 Std. und 20 Minuten konnte die JHV zum gemütlichen Teil übergehen.

Erstes Glanzlicht im Geschäftsjahr unseres Bataillons war am 21. April 2007 der Königsball unserer amtierenden Majestäten Hermann I. und Marlene I. in der Stadthalle. 

Bereits seit 19.00 Uhr waren die befreundeten Regentenpaare der umliegenden Schützenvereine und der Erntegemeinschaft zum Sektempfang geladen gewesen, bevor es 19.30 Uhr zum offiziellen Einmarsch aller Majestäten unserer befreundeten Nachbarvereine und deren anschließender Begrüßung kam. Musikalisch umrahmte wie immer der Spielmannszug Heimatklänge diesen Teil des Programms. Für den erkrankten 1. Vorsitzenden übernahm unser neuer 2. Vorsitzender Hugo Heitfeld die Begrüßung der Gäste und seine Art kam nach übereinstimmender Meinung durchaus gut an.

Manfred Rettkowski hatte wenige Tage zuvor auf ärztliches Anraten hin sich in stationäre Behandlung begeben müssen, was seine Teilnahme unmöglich machte. Die eigentlich vorgesehene und in seiner Verantwortung stehende Videoshow musste deshalb wegfallen. Ich glaube aber feststellen zu können, dass der Königsball auch ohne die Anwesenheit unseres 1.V. ganz in seinem Sinne abgelaufen ist. Die Laudatio auf unser Königspaar übernahm der Geschäftsführer, der noch einmal das Geschehen und den denkwürdigen Augenblick des Vogelabschusses allen in Erinnerung rief. Er schloss mit dem folgenden Dank an unsere Majestäten:

„Ihr habt in eurer bisherigen kurzen Amtszeit unseren Verein würdig repräsentiert, ob beim Reiterfest in Holthausen, beim Erntefest im Rieselfeld, beim Jubiläum in Natrop; ob beim Kaiserball in Brockenscheidt oder zuletzt bei den Karnevalsfeiern in den Kompanien, überall seid ihr als Sympathieträger werbend für das Schützenwesen eingetreten.

Uns allen macht es große Freude und bereitet viel Spaß, Euch zu begleiten, ja wir haben Teil an euerer Freude an dieser Regentschaft. Und noch liegen 385 Tage dieser herrlichen Zeit vor Euch, drei Schützenfeste gilt es allein in diesem Jahr zu besuchen und ich verspreche Euch, wir Schützen werden Euch hierzu die größtmögliche Unterstützung zuteil werden lassen und mitmachen. Wir wünschen Euch weiterhin eine friedvolle Regentschaft.“
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Gut 300 Schützen und Gäste hatten sich in der rappelvollen Stadthalle hierzu eingefunden. Die Halle selbst war von der Königskompanie stimmungsvoll geschmückt worden. Sitzordnung und Anzahl der Plätze waren ausreichend. Die Theke war super groß, nur fehlte am Abend das nötige professionelle Personal! 

Alle drängten an diese Theke aber kaum etwas lief. Selbst in der Halle soll zu späterer Stunde nicht mehr am Platz bedient worden sein und auch der Selbstabholer hätte zum Teil nichts mehr bekommen, was zu vereinzeltem Unmut geführt habe. Die Stimmung war dennoch gut, so dass am Ende durchaus von einer rauschenden Ballnacht gesprochen werden konnte. Ihren Anteil daran hatte sicherlich auch die Medium-Band unter Leitung von Alfred Farwick.

Bevor es allerdings ans Feiern gehen konnte, hatte unser Königspaar die erste offizielle Verpflichtung, nämlich die Ehrung der Jubilare und Beförderung von Offizieren vorzunehmen. Insgesamt 72 Jubilare, davon 5 für 50 jährige Mitgliedschaft und 12 für 40 Jahre. Insgesamt fünf Schützen wurden ihre Leutnants-Epaulette aufgeknüpft. 

Damit nicht genug. Als weiterer Höhepunkt folgte dann noch die Verabschiedung und die Amtseinführung der Fahnenoffiziere.

Unter den Klängen des Präsentiermarsches waren insgesamt 10 Offiziere unseres Bataillons einmarschiert. Heute, nach fast 25 Jahren Dienst an der Fahne für das Schützenbataillon treten die Offiziere Franz Becker, Heinz Drelmann, Willi Reinermann und Hugo Speckbrock von diesem Dienst zurück.

Unter der Leitung unseres Generals vollzog sich sodann der „Stabwechsel“ auf die junge Generation, nämlich die Übergabe von Bataillonsfahne und Säbel an die zuvor beförderten Offiziere der II. Kompanie, namentlich Maik Cleff, Markus Hans, Ludger Niessalla und Christian Steinhoff.

Die Laudatio auf die bisherigen Fahnenoffiziere oblag erneut dem Geschäftsführer. Er führte u.a. aus:
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Die Fahne ist ein Symbol von Einheit der Nationen, Vereine und Gruppierungen. Sie bedeutet mehr als nur ein Stück Stoff im Wind. Sie ist Ausdruck für Tradition und Zukunftsbewusstsein.

„Ihr habt in diesem Vierteljahrhundert nicht nur würdig, sondern auch voller Stolz dieses äußere Zeichen unseres Bataillons präsentiert. Wenn man so will, habt ihr das gelebt, was ich eingangs über die Fahne als Symbol gesagt habe und was in deren Inschriften zum Ausdruck kommt,  


„GLAUBE
 -    SITTE   -    HEIMAT“


bzw.

„HEIMAT UND BRAUCHTUM PFLEGEN –

ZUKUNFT ERSTREBEN“

Eure Leistungen vorbildlich zu nennen ist fast zu wenig, aber als Vorbilder dürft ihr euch dennoch mit Fug und Recht fühlen.

Uns bleibt der Dank an Euch für diese hervorragende Leistung über Jahrzehnte für das Schützenwesen im Allgemeinen und das Schützenbataillon Waltrop im Besonderen.“

Bevor die Anerkennung der Verdienste dieser 4 Offiziere durch die Verleihung der Ehrennadel des Westf. Schützenbundes aus der Hand unseres Königspaares erfolgte und damit diese Zeremonie ihr Ende fand, berief der Laudator diejenigen Personen zu sich auf die Bühne, ohne die all das kaum denkbar gewesen wäre, nämlich die Ehefrauen Liesel Becker, Doris Drelmann, Marie-Theres Reinermann und Rita Speckbrock und dankte auch Ihnen symbolisch mit der Überreichung eines Blumenstraußes. Vom Königspaar erhielten sie zudem einen Restaurant-Gutschein überreicht.

Bleibt für den Chronisten zu konstatieren, dass unser neues Königspaar die offiziellen Aufgaben des Abends mit souveräner Gelassenheit absolvierte, ehe sie mit dem Eröffnungstanz, so gegen 21.00 Uhr, den Reigen eröffneten und der Festball seinen schon eingangs erwähnten Verlauf nahm. Königspaar samt Hofstaat hat es jedenfalls bestens gefallen. 

Gut einen Monat später, zu Pfingsten 2007 (27. Mai), folgte dann der erste Ausmarsch des Jahres, zugleich der erste Auftritt unseres Königspaares bei einem Schützenfest und die Premiere der neuen Fahnenoffiziere. Die 
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Wetterprognosen für das Schützenfest in Elmenhorst waren nicht gut und deshalb hatte der Bataillonsvorstand auch bereits die Regenponchos austeilen lassen. Drei Stunden hatte es ununterbrochen geregnet, aber als dann endlich zum Antreten befohlen wurde hatte Petrus ein Einsehen und der Himmel schloss  seine Schleusen. Sogar die Sonne ließ sich blicken, als wir von Elmenhorst nach Brambauer und zurück marschierten. Insgesamt 190 Schützen waren angetreten; ob der Wetterbedingungen eine sehr-gute Anzahl, entsprechend zufrieden waren denn auch Königspaar und General. Letzterer konnte auch mit den neuen Fahnenoffizieren zufrieden sein, denn sie machten sowohl im Umzug, bei der Parade und auch im Festzelt eine gute Figur bis zuletzt. Nach dem Festzug herrschte im Zelt bis in die Nacht hinein beste Stimmung. Im Einsatz übrigens erstmals auch ein Invalidenwagen des Bataillons, die Beanspruchung hielt sich dem vernehmen nach allerdings in Grenzen.

Das Vogelschießen am folgenden Tag sollte dann zu einer stressigen Angelegenheit für die Offiziellen werden. Die Vogelwiese war ob der düsteren Prognosen der Wetterfrösche fast zu einem Zeltlager ausgebaut worden und die wichtigsten Wege zusätzlich mit Rindenmulch präpariert, aber der große Regen blieb Gott sei Dank aus. Dafür blieb der Schützenvogel – ziemlich lange auf seiner Stange sitzen, exakt bis 17.47 Uhr!!! Erst mit dem 1.249 Schuss und nach 

über 90 Minuten heißem Endkampf gelingt Bernd Wulhorst aus einem Trio von Anwärtern der Königsschuss. Zu seiner Königin nimmt er sich seine Ehefrau Carolin. Stressig wurde es deshalb, weil nun, quasi Hals über Kopf der leichte Bieranzug gegen das offizielle Festornat getauscht werden musste, denn um 19.45 Uhr hatten alle gefrischt, angehübscht und aufgebrezelt am Festzelt zu stehen. Kampferprobt wie man ist, klappte es auch. Königspaar mit Hofstaat und der gf. Vorstand gratulierten im Festzelt dem neuen Regentenpaar der Elmenhorster und auch an diesem Abend wurde noch kräftig an der Rottstraße gefeiert. 

„Wer wollte es leugnen, dass die Schützen- und Knappenvereine starke religiöse Wurzeln haben?“

So beginnt das Einladungsschreiben von Pfr. Durkowiak zur Fronleichnamsprozession mit anschl. Pfarrfest im Garten von St. Marien. Und weiter:

„Das Ganze klingt aus – Ende offen – im Pfarrgarten St. Marien. 

Dort würde ich gern mit Euch ein gepflegtes Bier trinken.“
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Gesagt – getan! Wenn es auch nicht so viele Schützen sind wie bei der Kreuzweg-Einweihung, die sich an diesem 7. Juni bereits um 10.00 Uhr auf dem früheren Zechengelände zur Eucharistiefeier einfinden, um anschließend in feierlicher Prozession durch Teile des Zechenwaldes zur Marienkirche zu ziehen, zum sakramentalen Segen, so ist doch mit dabei auch die Bataillonsfahne und die Barbara-Standarte der V. Kompanie, natürlich unser Königspaar mit Hofstaat. Selbst der Baldachin wird von uns Schützenbrüdern getragen. Den Pfarrer hat es gefreut und mehr als das eine gepflegte Bier soll es denn auch gewesen sein, was von uns Grünröcken im Anschluss bei sonnigem Wetter im Pfarrgarten verzehrt wurde. Pfarrer Durkowiak dankte jedenfalls uns Schützen für diese bekennende Unterstützung der Fronleichnamsprozession. 

Unser 2. Ausmarsch des Jahres führte uns am 24. Juni in die westliche Bauerschaft nach Oberwiese. Treffpunkt war wie immer die Nebenstrasse „Am Hebewerk“, was für uns auch in 2007 wiederum hieß, im Garten von Rüdiger Lichtenberg! Sehr zur Freude unseres Königspaares hatten sich über 200 Schützen aufgemacht. Keine Frage, wir waren so stark angetreten wie lange nicht mehr. Unser Königspaar hatte zum traditionellen Umtrunk vor dem Festzug geladen und die Oberdorfkompanie sorgte für eine ausreichende Verpflegung aller Schützen, sowohl beim Antreten als auch später auf dem Hof 

Niermann. Wir Schützen fühlten uns sichtlich wohl und leerten vorweg schon so manches Fläschchen. Natürlich fehlte der obligate Blumenstrauß an Rüdiger Lichtenberg als Dank für die gewährte Gastfreundschaft ebenso wenig wie beim anschließenden Festumzug der Invalidenwagen. Wie schon in Elmenhorst drohten dunkle Wolken beim Antreten, aber auch hier konnten unsere Ponchos in den Taschen bleiben. Imposant für unser Königspaar beim Antreten und der Meldung durch den General die wirklich stark angetretene Truppe; im Gegenzug begeisterten ihre herrlich geschmückten Kutschen die vielen Zuschauer am Marschweg; effektvoll für alle der Vorbeimarsch am Paradewagen vor dem Festzelt, wo wir Waltroper Schützen die Majestäten grün-weiße Fähnchen schwenkend grüßten. Angetan waren nicht wenige von uns von der siebenköpfigen  Böllerschützentruppe, die die Oberwieser verpflichtet hatten und die vor der Parade mit mehreren, ohrenbetäubenden Salutschüssen auf sich aufmerksam machen konnten. Beim Chronisten tauchte da sofort die Frage auf, warum dies in Oberwiese funktioniert und bei uns nicht mehr gestattet ist. 

Es regnete übrigens an diesem Tag kein bisschen mehr. Die Stimmung im Zelt anschließend natürlich prächtig, wozu wir unseren Teil sicherlich beitrugen. Dem vernehmen nach sollen die Letzten von uns erst in den frühen Morgenstunden den Heimweg angetreten haben.  

Das Vogelschießen am Montag stand unter keinem günstigen Stern. Regenwetter auf der Schützenwiese macht nicht wirklich Freude, aber das 
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schlimmste ist, es fehlen die Zuschauer, die ja nebenbei auch für Umsatz sorgen sollen; so auch in Oberwiese. Die aber da waren, sahen ein spannendes Schießen. Auch hier zum Schluss ein Trio an Anwärtern, genau wie in Elmenhorst. Letztlich setzte sich mit Hansi Höwer der Favorit durch. Mit seiner Ehefrau Hildegard – genau wie in Elmenhorst – regieren sie fortan als Hans I. und Hildegard I. den Oberwiesen Schützenstaat. Klar das wir am Abend den neuen Regenten unsere Aufwartung machten und mit gf. Vorstand, Königspaar und Fahnenabordnung gratulieren. 

Am 24. Juli verstarb mit Bernhard Stromberg nicht nur ein früherer König unseres Bataillons, sondern ein Schütze, den man ohne Übertreibung als Gönner unseres Vereins bezeichnen darf. Für die Belange des Schützenwesens und insbesondere für seine III. Komp., dessen Mitglied er seit 1970 war, hatte er stets ein offenes Ohr. Das „Alte Gasthaus Stromberg“ war bis Oktober 2006 und damit fast 85 Jahre das Kompanielokal seiner Kompanie. Man sprach auch von der Königsschmiede, denn nicht weniger als 10 Könige und 9 Königinnen gingen hieraus hervor. Mindestens in der jüngeren Vergangenheit hatte er hieran wesentlichen Anteil. Und wenn es nicht im Lokal geklappt hatte, griff der Natz auch auf der Vogelwiese direkt ins Königsschießen ein. Mindestens ein König kam so ins Amt – 1982 unser damaliger 1. Vorsitzender Karl-Josef Heitfeld. Er 

löste damit gleichzeitig Bernhard Stromberg ab, der seit 1980 mit seiner Königin Margret Overthun den Schützenstaat regiert hatte. Seine weitere Leidenschaft war der Fußball und hier sein VfB Waltrop, auch der hatte dort sein Vereinslokal. Als erfolgreicher Spitzenkoch machte er den Ruf seines Hauses überregional bekannt, seine daraus entwickelten, vielfältigsten Kontakte setzte er durchaus ein, zum Wohle von uns Schützen oder für den Fußballverein. Bei der Beisetzungsfeier am darauf folgenden Samstag folgten nicht nur viele Schützen und fast alle Königinnen, sondern auch eine große Trauergemeinde seinem, von den Königen getragenen Sarg zur letzten Ruhestätte. Er wurde nur 64 Jahre alt.

Am 30. Juli trat der Btl.-Vorstand ein weiteres Mal zusammen, diesmal in der Gaststätte Bröggelhoff. Der 1.V. konnte berichten, dass die Musik-Band City-Sound für unser nächstes Schützenfest inzwischen verpflichtet wurde, nachdem sich zuvor die „Gasthörer-Truppe“ um König Hermann und Hauptmann Meßmann eine Kostprobe gegönnt hatten und die Band bei allen einen guten Eindruck hinterlassen hatten. 

Wenn’s also nicht funktioniert wisst ihr, an wen ihr euch zu wenden habt!
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Beim Rückblick auf unsere JHV kam leise Kritik über die Dauer des letzten Jahresberichtes auf. Mit meinem Vorschlag, ab 2008 mit max. 30 Minuten +/- 5 Minuten auszukommen, waren alle einverstanden. 

Zum nächsten Schützenfest legte der Vorstand die Route für das Vogelabholen fest. Sie beginnt wie vor 2 Jahren im Oberdorf und endet an der Alten Apotheke. Termin hierfür ist der 26. April 2008. Zu diesem Zeitpunkt muss auch die neue Schützenzeitung vorliegen, denn sie soll auf Beschluss des Vorstandes auch für 2008 wieder aufgelegt werden. Zum Thema Eintrittsbutton wurde beschlossen, hierfür einen Kaufanreiz zu schaffen. Der Vorverkaufspreis beträgt 5 €, an der Abendkasse jeweils 7 €. Die Musikkapellen sind mit den Heimatklängen und dem Horneburger Blasorchester, sowie dem Spielmannszug Natrop für den Sonntagnachmittag sämtlich verpflichtet. 

Rege diskutiert wurde schließlich das Thema Invalidenwagen und hier die Frage, wie die Nutzung desselben zukünftig kontrolliert werden könne. Es wurde berichtet, dass Invaliden immer weniger darauf zu finden seien, der Wagen aber dennoch voll besetzt ist. Für den letzten Ausmarsch nach Henrichenburg wurde folgendes vereinbart: Der Wagen bleibt beim Antreten zunächst geschlossen. Der General wird dann entsprechende Worte an die angetretene Truppe richten in der Hoffnung, jeder versteht wie es gemeint ist. Wenn nicht, werden sich die Hauptleute diese, ihre „Früchtchen“ entsprechend vor Ort vornehmen.

Die Männer in schwarz-grün, die Frauen landwirtschaftlich, sommerlich locker; so lautete die Ansage zu den Reitertagen in Holthausen, ausgegeben von keinem geringeren als König Hermann höchstpersönlich. Er war vom Reiterboss Karl Brocks persönlich angesprochen worden, dass wir Schützen trotz fehlender schriftlicher Einladung selbstverständlich gerne unbedingt natürlich wie immer herzlich eingeladen seien zum Großen Preis der Stadt am Sonntagnachmittag, 12. August 2007. Bekanntlich ist diese pferdesportliche Großveranstaltung in unserer Stadt auch inzwischen beliebtes Geläuf für uns Grünröcke geworden. Ja, durch die jährlichen Show-Einlagen unter Beteiligung sämtlicher Majestäten sind wir vergnüglicher Bestandteil dieser Veranstaltung geworden. In diesem Jahr hatten die Veranstalter einen Parcours für ein Traktorrennen abgesteckt. Im Jahr 2006 schon 2. zeigte unser König eine weitere Steigerung und siegte deutlich vor seinen Konkurrenten. Besser hatte bislang kein König bei diesen Show-Einlagen abgeschnitten. Das die Verbundenheit zwischen Reitern und Schützen weiter gefestigt werden konnte, dessen dürfen wir sicher sein. 

Ein letztes Mal tagte der Btl-Vorstand im Berichtsjahr am 28. August, diesmal im Art Café “Five Seasons”. Wichtigster Punkt war die Vorbereitung auf unser 
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nächstes Schützenfest. Der 1.V. hatte eine Finanzplanung erstellt, die der Vorstand heute zur Kenntnis nahm. Sie ist Grundlage aller weiteren Planungen. Wenn alles gut läuft, könnte am Ende eine schwarze Null stehen. Dies muss unser Ziel sein und Bedarf wieder der Anstrengung aller Schützen. Für die Schützenzeitung sind wiederum alle Kompanien aufgefordert, eigene Berichte zu erstellen. Für die Anzeigenwerbung wurde als max. Termin der 31. Januar 2008 festgelegt, um die Zeitung termingerecht fertig gestellt zu bekommen.

Nach Vortrag des Königs, wonach die Königskette für unser Fest nicht nur einer Grundreinigung, sondern ob ihrer Größe eines dringenden Umbaues bedürfe, letzteres diene einmal der Übersichtlichkeit und außerdem eines besseren Tragekomforts, genehmigte der Vorstand diese Arbeiten. Die Kosten sollen bei ca. 500 € liegen. 

Zwei weitere Punkte regten die Diskussion im Vorstand gegen Ende der Sitzung noch einmal an. Es galt die Frage zu beantworten, ob die Einladung zum musikalischen Jubiläumsfrühschoppen des Elmenhorster Blasorchesters ein offizieller Akt sei und wir dementsprechend im Schützenrock antreten und ob es sich damit auch um einen Ausmarsch handelt, d.h. vom Btl. dementsprechend Biermarken gegeben werden. Während der erste Teil schnell entschieden war – natürlich im Schützenrock – musste unser Kassierer durch Vorstandsbeschluss erst auf Kurs gebracht werden. Er hatte eine Biermarkenausgabe zunächst abgelehnt mit der Begründung, der Weg sei dafür eigentlich zu kurz. Daraufhin spendete Ex-König und Beisitzer III. Komp. Winfried Wortberg für diesen Ausmarsch spontan 200 €, was der Vorstand erfreut und unser Kassierer hocherfreut zur Kenntnis nahm.

Aus der Versammlung wurde angefragt, wie der Sachstand hinsichtlich der Schilderhäuschen derzeit sei. Die bataillonseigenen Wachhäuschen älterer Bauart seien inzwischen reparaturbedürftig, zudem unhandlich und tonnenschwer. Weiter wurde gefragt, ob es richtig sei, dass inzwischen alle Kompanien dabei wären, für sich selbst eigene Wachhäuschen zu erstellen. Die III. Komp. bestätigte, neue Häuschen in Arbeit zu haben und zwar aus Edelstahl gefertigt, im Bausatz, d.h. fix aufzubauen und deshalb auch leicht zu transportieren. Ob diese aber dem ganzen Bataillon zur Verfügung stünden, könne heute nicht gesagt werden.

Die II. Komp. sprach sich dafür aus, die bisherige Tradition weiterhin zu pflegen, d.h., es gibt 2 Wachhäuschen, die von Königskompanie zu Königskompanie gegen einen kleinen Obolus weitergereicht werden. Sie könnten z.B. vom Bataillon gezahlt und von der III. Komp. verwaltet werden. Dann wisse man auch wo sie stünden. Dem könnte die Vorstandsmehrheit auch wohl folgen. Eine Entscheidung dazu konnte heute aus genanntem Grund nicht erfolgen, sondern wurde auf die nächste Sitzung vertagt.
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Auch die Vogelstange bedarf nach Auffassung der Oberdorfkompanie dringend eines Neuanstrichs. Hierzu wurde vereinbart, dass die Kompanie federführend Kostenvoranschläge bzw. Angebote einholen solle. Die fälligen Kosten werden vom Bataillon getragen. Beschluss dazu nach Vorlage der Angebote.

Auf nach Henrichenburg hieß es für die Schützen unseres Bataillons am Sonntag, 2. September 2007. Obwohl sein Königsschuss fast auf den Tag genau erst 13 Monate zurücklag, ist es doch schon der letzte Ausmarsch unseres Königspaares Hermann I. und Marlene I. – zumindest bei einem Schützenfest. Unsere Teilnahme war heute eher mäßig. Für unsere Verhältnisse waren „nur“ 140 Schützen angetreten, stärkste Kompanie erneut die Königskompanie mit 41 Schützen. Die äußeren Bedingungen zufrieden stellend, ca. 20° und wolkig, ab und an etwas Nieselregen. Auch heute war die vorherige Versorgung mit kühlendem Nass vorbildlich organisiert. Der Marschweg war wie gehabt; selbst  Henrichenburg wird nicht mehr größer. Bei der Parade fiel auf, dass sich HBO und Spielmannszug Westfalenklang musikalisch abwechselten. Als wir am Paradeplatz ankamen, spielten letztere. Sie waren im Anmarsch kaum zu hören mit der Folge, dass ein zackiger Gleichschritt unmöglich war. Im Festzelt fiel dem Chronisten auf, dass sich alle 5 Kompanien an unterschiedlichen Stellen kompanieweise verteilt hatten. Ob es daran gelegen hat, dass die Feier nicht so lange gedauert hat, kann aber nur gemutmaßt werden. Am längsten haben es wohl die Schützen der I. und II. Komp. ausgehalten.

Ein Wort an dieser Stelle zu Königspaar und Hofstaat. Die Damen heute super proper Ton in Ton in rot gewandet, ein reizvoller, ja geradezu entwaffnender  Anblick. Mit Bravour und großem Charme, dazu der König mit der ihm eigenen Gelassenheit, absolvierten sie nicht nur den heutigen Anlass, sondern auch alle anderen Auftritte. Man sieht es Euch an, wie es immer noch viel Freude und Spaß bereitet, das Waltroper Schützenbataillon zu repräsentieren. 

Etwas Wehmut lag denn auch wohl über dem Waltroper Thron in der Luft, denn es war ihr letztes auswärtiges Schützenfest in ihrer Regentschaft. Entsprechend lange sollen sie es denn auch in Henrichenburg ausgehalten haben.

Die Wetterverhältnisse in Oberwiese am Montag waren ja schon denkbar durchwachsen. Doch in Henrichenburg gab es sogar noch eine Steigerung. In der Nacht zu Montag; Unwetter pur! Ohne die kameradschaftliche Hilfe von THW und Freiw. Feuerwehr wäre ein Vogelschießen überhaupt nicht möglich gewesen. Die gesamte Wiese eine einzige Henrichenburger Seenplatte und das Festzelt mittendrin. Erst nach stundenlangem abpumpen und anschütten von Rindenmulch ging es halbwegs vonstatten. Das Vogelschießen begann deshalb auch mit einer Stunde Verspätung. Glück hatten sie dann beim Finale. Der 
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Chronist vermerkte als Augenzeuge: Königsschuss 15.48 Uhr – Unwetter 15.52 Uhr – und was für ein Schauerguss da runter kam. Es blieb nicht mal mehr Zeit, unter der Vogelstange die Königin auszurufen – alles flüchtete ins Zelt. Neuer König wurde Heinrich Wiesmann, der Bruder des 1.Vorsitzenden. Für eine Zeitung am Ort war ob dessen der Spitzname schnell gefunden. In Henrichenburg regiert der Wasserkönig. Zu seiner Königin erkor er Daniela Stiller. Zum Thema Invalidenwagen gab es heute nichts Kritisches zu vermelden. Die Ansage hatte offensichtlich gefruchtet.

Am Donnerstag, 6. September 2007 verstarb unser Ehrenoberst Heinrich Langendorf im Alter von 83 Jahren. 1949 war er dem Waltroper Schützenverein beigetreten und zählte damit zu den Gründungsmitgliedern des Vereins nach dem 2. Weltkrieg. Seine Heimat fand er in der II. Kompanie, der Oberdorfkompanie. Nach dem plötzlichen Tod von Theo Bollrath wurde er mit 36 Jahren zum Hauptmann befördert und übernahm die Führung der II. Komp. Heinz Langendorf hat die Tradition seiner Vorgänger Theo Geismann und Theo Bollrath 35 Jahre fortgeführt. Für seine Verdienste um den Waltroper Bürger- Schützenverein wurde ihm 1993 der Verdienstorden des Vereins verliehen. Auch über die Stadtgrenzen hinaus hat sein Wirken Anerkennung gefunden. Vom Westf. Schützenbund wurde er mit der Ehrenmedaille ausgezeichnet. 

Die Trauerfeierlichkeiten am 12. September fanden unter großer Anteilnahme der Waltroper Bevölkerung, der Mitarbeiter und vieler Pensionäre seiner Firma und der Geschäftswelt statt. Unser Bataillon sowie der Bürger- Schützenverein Oberwiese waren mit 100 Schützen angetreten, um Ihm die letzte Ehre zu erweisen. In seiner Grabrede sagte es Heinz Budde (GF II. Komp.) so: Es tut weh, hier am Grab von Heinz Langendorf das Lied vom guten Kameraden zu hören, denn genau das war er für uns: Ein guter Kamerad.“ Mit ihm haben wir einen Schützenbruder verloren, der das Schützenwesen vorgelebt hat. Mit seiner Geradlinigkeit und Führungsstärke erwarb er sich überall Respekt, mit seiner Jovialität und herzlichen Art erwarb er sich  überall Freunde. Aber er war nicht nur Schütze, er war auch erfolgreicher Geschäftsmann, ambitionierter Trabrennsportler, leidenschaftlicher Jäger und liebevoller Familienvater. Mit den LKW-Anhängern der Fa. Langendorf wurde der Name unserer Heimatstadt in der ganzen Welt bekannt. Aus einer kleinen Schmiede entwickelte er eine Weltfirma und blieb doch für uns alle „der Heinz“. Und er führte diese Firma wie auch seine Schützenkompanie mit großer Menschlichkeit und Fürsorge. Für seine Schützen tat er alles. Fahrzeuge einschl. Fahrer standen immer bereit, wenn wir sie brauchten. Er wollte nur gefragt werden. Die Geschichte unseres Vereins ist untrennbar mit Heinrich Langendorf verbunden. Wir haben mit ihm einen Menschen verloren, der uns viel gegeben hat. Wir danken ihm für alles.
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Nicht fehlen darf im diesjährigen Bericht der Hinweis, dass das Schützenbataillon mit der Fa. AST Computertechnik seit einigen Monaten einen neuen Webmaster verpflichtet hat. Heute, am 13. September hatte der Firmenchef Thomas Hein, selbst Mitglied der III. Komp., den gf. Vorstand, die Hauptleute und die Internet-Beauftragten der Kompanien zu einem Treffen in seine Firma eingeladen. Es ging fachlich um den Aufbau der Navigationsstruktur des BSV Waltrop, den Designstatus, die Dokumentenstruktur, aber auch um Änderungen der einzelnen Startseiten der Kompanien… und und und. Alles das wurde heute vorgestellt, mit der Runde diskutiert und abschließend für gut befunden. Wenn der neue Internet-Auftritt steht, sollen die Treffen der Internet-Beauftragten wieder regelmäßig vierteljährlich stattfinden. An dieser Stelle aber auch Dank an Vorgänger Joachim Plath, der zusammen mit Thomas Wesselbaum viele Jahre als Webmaster fungierte.

Der letzte Ausmarsch des vergangenen Jahres führte uns ein weiteres Mal nach Elmenhorst und zwar zum „weltlichen“ Teil des 10-jährigen Jubiläums der dortigen Blaskapelle – quasi ein Ausmarsch zum Frühschoppen.

Die Wetteraussichten für den Sonntag, 16. September hätten besser gar nicht sein können. So gut war es bei keinem bisherigen Ausmarsch in 2007. Es herrschte sonniges Spätsommerwetter und lockte gut 50 Schützen zum Antreten vor Allegro. Königspaar und General zeigten sich sehr zufrieden. Von den Heimatklängen wurden wir ins Festzelt gespielt. Auch die übrigen Schützenvereine waren gut angetreten. Mit allen befreundeten Musikzügen, die den Elmenhorstern ihre Glückwünsche musikalisch überbrachten, war das Zelt natürlich randvoll. Vielleicht hätten die Musikvereine doch noch etwas mehr bieten können für die vielen Gäste. So jedenfalls war gegen 14 Uhr die meiste Musik gespielt und viele Züge auch schon weg. Das trotzdem noch etliche Grünröcke um die Kaffeezeit herum zu sehen waren, lag sicherlich auch an den guten Wetterbedingungen. Es gab tatsächlich sogar 5 statt 4 Biermarken; die Spende von Ex-König Winfried Wortberg aus dem letzten Vorstand. Die Veranstalter waren wohl mit dem Festverlauf zufrieden. Und wir hatten mit unserer Aufwartung gezeigt, dass uns das Blasorchester sehr am Herzen liegt.

Eine Anekdote am Rande kann sich der Chronist nicht verkneifen. Nachdem wir im Zelt angekommen waren, kamen die Heimatklänge und erhoben Anspruch auf Biermarken, da es sich ihrer Meinung nach doch um einen Ausmarsch gehandelt hätte, wozu sie die Musik beigetragen hätten. Der Kassierer verneinte deren Anspruch mit der Begründung für einen Ausmarsch wäre dieser Marschweg nun wahrlich nicht lang genug gewesen.
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Im Oktober des Jahres ging es noch einmal Schlag auf Schlag und doch mit Hindernissen!

Einer Einladung der Landjugend Waltrop sollten wir folgen zu deren Jubiläumsball aus Anlass des 60. jährigen Bestehens am Samstag, 13. Oktober auf dem Hof Vedder in Brockenscheidt. Bei der vereinsübergreifenden Terminabsprache im vergangenen November war hierfür noch der 6. Oktober benannt gewesen. Die nachträgliche Verlegung brachte uns jedenfalls in arge Nöte. Für das Schützenbataillon gratulierte unser Königspaar mit Hofstaat.  Den Gottesdienst bereicherte am anderen Morgen zusätzlich noch die Fahnenabordnung unseres Bataillons.

Überrascht wurden wir im Laufe des Sommers von der Einladung der Elmenhorster Schützen zu ihrem Königsball. Auch hiervon war bei der Terminabsprache noch keine Rede. Sie hatten doch gerade erst zu Pfingsten ihren neuen König ermittelt und wir rechneten mit einem Termin in den Folgejahren. Wie dem auch sei, am 20. Oktober machten wir mit Königspaar, Fahnenabordnung und gf. Vorstand im Osten der Stadt eine letzte Aufwartung für 2007 und gratulierten dem neuen Königspaar Bernd I. und Carolin I. 

Die Nacht konnte aber nur kurz sein, denn tags darauf hatte uns Pfr. Durkowiak namens der St. Marien Gemeinde zum 75-jährigen Jubiläum eingeladen. Es soll ein ganzes Festjahr daraus werden und begann an diesem 21. Oktober um 10.00 Uhr mit einer festlichen Eucharistiefeier im Beisein und unter Leitung von Diözesanbischof Dr. Reinhard Lettmann. Auch hier vertraten Königspaar, gf. Vorstand mit Fahnenabordnung unseren Verein und gratulierten beim anschließenden Empfang zu diesem Jubiläum.

Am ersten Montag im November heißt es immer Terminplanung des nächsten Jahres. Diesmal trafen wir uns auf Einladung der Heimatklänge bei Burbaum am 5. November. Neben der Planung ist hier auch Raum für Rückblicke und Gelegenheit die Musikbestellungen miteinander abzusprechen. Was einst im Schützenkreis begann, umfasst inzwischen 11 Vereine und soll im nächsten Jahr um den Reitverein und die Landfrauen erweitert werden. So wichtig eine gemeinsame Terminabsprache ist, sie muss dann aber auch gelten.  Die m.E. aber auch notwendige Diskussion zu den Schützendingen im Allgemeinen und Schützenfesten im Besonderen kommt hier inzwischen zu kurz; wir sind nur noch in der Minderheit. In dieser Sitzung wurde übrigens vereinbart, dass die Schützen am alljährlichen Volkstrauertag im Schützenrock und mit Fahnenabordnung teilnehmen.
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Waltrop hat wieder einen Ehrenbürger – und es ist ein Schützenbruder!

Am 27. Dezember feierte Altbürgermeister Jochen Münzner seinen 80. Geburtstag. Diesen Anlass hat der Stadtrat genutzt und ihm die Ehrenbürgerrechte verliehen, zum Dank für sein jahrzehntelanges ehrenamtliches Engagement als Bürgermeister unserer Stadt von 1975 bis 1999. Mit einem Empfang im vollbesetzten Ratssaal wurde Geburtstag und Ehrung ein würdiger Rahmen verliehen. Vom Schützenverein gratulierten der gf. Vorstand sowie Hauptmann Meßmann und GF Budde für die II. Kompanie, deren Mitglied er ist.

Ich komme langsam zum Schluss. Seit seiner Amtsübernahme als 1. Vorsitzender. gibt es das Gespräch am Kamin. Auch in diesem Jahr, genau am 29. Dezember war es wieder soweit. Zum Gedankenaustausch traf man sich im Art Cafe „Five Seasons“. Der gf. Vorstand bedankt sich mit dieser Einladung beim gesamten Vorstand und weiteren verdienten Schützenbrüdern für die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr. Bei leckerem Essen und gepflegten Getränken verging auch dieser Tag – Beginn ist immer morgens um 11 Uhr – wie im Flug. Das Jahr ist abgeschlossen, auf zu neuen Taten in 2008.

Sie war unter den Königinnen die Älteste, denn im vergangenen März vollendete Luise Hardick ihr 90. Lebensjahr. An der Seite von Bernhard Stromberg sen. regierte sie von 1965 bis 1967 den Waltroper Schützenstaat. Am letzten Tag des Jahres verstarb sie plötzlich und unerwartet. Kaum einen Stammtisch der ehemaligen Königinnen gab es, den Luise Hardick nicht mit ihrem Erscheinen bereicherte. Bei den Schützenfesten war sie bis zuletzt am Samstagabend Gast auf dem Ehrenthron. Am 5. Januar 2008 wurde sie von den Königen des Bataillons zu Grabe getragen und fast alle unserer 17 Königinnen und eine große Zahl von Schützen erwiesen ihr die Ehre und begleiteten sie auf ihrem letzten Weg.

Liebe Schützenbrüder,

auf insgesamt 24 Ereignisse habe ich in diesem Jahr mal mehr und mal weniger ausführlich in meinem Bericht zurückgeblickt. 11 weitere Anlässe hätten noch darauf Anspruch. In diesem Jahr möchte ich hierauf jedoch nur insoweit eingehen, als ich sie am Ende meines Berichtes nachrichtlich aufführe. Für alle diese Veranstaltungen gilt aber, dass der Schützenverein hieran mind. durch den gf. Vorstand, oft auch mit Königspaar tlw. mit Hofstaat teilgenommen hat.
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So im März Teilnahme und Unterstützung des Lions-Club am Benefizkonzert des Musikkorps der Bundeswehr hier in der Stadthalle, 

im April Teilnahme am Kreisdelegiertentag des Schützenkreises Recklinghausen in Burbaum’s Dorftenne – Ausrichter war der Bürger-Schützenverein Oberwiese, 

im Mai traditionelle Teilnahme am Tag der offenen Tür der Waltroper Feuerwehr, 

im Juni und Oktober Treffen der Könige und des gf. Vorstandes, 

im August Teilnahme an der Einweihung und Eröffnung des Heimathauses des Heimatvereins, Gäste beim Königsschießen der Jungschützen des Bataillons auf dem Hof Eickenscheidt, Teilnahme am Jubiläumskonzert 85 Jahre Horneburger Blasorchester in der Stadthalle Datteln, Verabschiedung von Polizeichef Detlef Burmeister und Teilnahme an der Eröffung des Franziskushauses der Caritas,

im September Teilnahme am Tag des offenen Denkmals im Kulturforum Kapelle 

im November Beteiligung an der Feierstunde zum Volkstrauertag am Ehrenmal an der Friedhofstrasse und schließlich die Teilnahme an der Siegerehrung der Bataillons-Meisterschaften im Scheibenschießen.

Damit bin ich nun endgültig am Ende meines Berichtes angelangt. Ich danke Euch für die mir entgegengebrachte Aufmerksamkeit, hoffe, es nicht zu lang hab werden lassen und schließe ab mit dem dt. Schützengruß

HORRIDO

(Willi Scheffers)

Btl.-Geschäftsführer

